
AMBERG. Die Reservistenkamerad-
schaft (RK) Amberg hatte zur Jahresab-
schlussfeier diesmal auf den Frohn-
berg eingeladen. Neben dem besinnli-
chen Teil in der Kirche gab es auch ei-
nen geselligen Teil mit einem Jahres-
rückblick und Ehrungen.

Zunächst traf man sich auf dem
Parkplatz am Fuß des Frohnberges.
Von hier aus bewegte sich der Fackel-
zug durch die Winterlandschaft den
Berg hinauf. Vor der Kirche nahm Bet-
tina Iberer von den Marktbläsern
Hahnbach mit einem Trompetenspiel
die Wanderer in Empfang, bevor eine
kurze Andacht – begleitet von den Flö-
tenspielerinnen Selina Wrosch und
Christina Lindner – statt fand.

Danach begrüßte Vorsitzender
Werner Koller die Teilnehmer sowie
als Gast den stellvertretenden Landes-
vorsitzenden Werner Gebhard. In sei-
nem Jahresrückblick erinnerte Koller
an die zahlreichen Veranstaltungen
der RK. Neben den monatlichen Ver-
sammlungen fanden auch militäri-
sche Veranstaltungen wie Schießen
und Leistungsmarsch statt. Aber auch

gesellschaftlich war einiges geboten:
So wurden beispielsweise Wanderun-
gen, ein Oktoberfest und ein Tagesaus-
flug nachMödlareuth angeboten.

Der stellvertretende Landesvorsit-
zender Werner Gebhard überbrachte
in seinem Grußwort die Wünsche des
Bezirksvorsitzenden zum Jahreswech-
sel. Er wies darauf hin, dass auch nach
Aussetzung der Wehrpflicht und Ver-
kleinerung der Streitkräfte die Reser-
visten sehr wichtig sind und das Bin-
deglied zwischen der Bundeswehr und
der Bevölkerung seinwerden.

Abschließend wurden verdiente
Mitglieder geehrt. So erhielt Winfried
Bunk Urkunde und Ehrennadel für
seine 25-jährige Mitgliedschaft. Für be-
sondere Verdienste in der RK wurde
Peter Frankl und Karl-Heinz Prüfer die
Ehrennadel der Kreisgruppe in Bronze
verliehen. Franz Wagner, der bereits
seit 29 Jahren als Kassenwart tätig ist,
wurdemit dem Tätigkeitsabzeichen in
Gold geehrt. Nachdem Michael
Baumer die Bedingungen für die
Schützenschnur in Gold erfüllt hatte,
wurde ihm diese verliehen.

VerdienteMitgliederwurden geehrt
VEREINEAmberger Reservis-
ten blickten auf ein erfolg-
reiches, aktives Jahr zurück.

Michael Baumer, Winfried Bunk, Vorsitzender Werner Koller, Karl-Heinz Prüfer,
Franz Wagner, Peter Frankl und Landesvorsitzender Werner Gebhard (v.l.)

AMBERG. Winfried Auers, Geschäfts-
führer des Autohauses Auers in Sulz-
bach-Rosenberg, freut sich, als er mit
Ehefrau Birgit den Scheck an den Vor-
sitzenden von „Flika“, Rainer Sandner,
übergab. Auers, der bereits im vergan-
genen Jahr als Weihnachtsmann auf-
trat, hat sich immer schon für die Be-
lange vonKindern eingesetzt.

Es gibt viele Bedürftige, aber war-
um in die Ferne schweifen, ist Auers
Motto. Flika erschien ihm prädesti-
niert mit seinen zahlreichen Projekten
im Bereich der medizinischen Betreu-
ung von Kindern und Jugendlichen
aus Stadt und Region. Rainer Sandner
und die gesamte Truppe des Flika-Te-

ams freut sich darüber, dass es immer
wieder Menschen gibt, die auch Hilfs-
projekte in der eigenen Region unter-
stützen. Der Geldsegen ist auch drin-
gend notwendig, um beispielsweise
neue Spielsachen, eine neue Sitzecke
oder Ähnliches für die Kinder im
Krankenhaus anzuschaffen.

Dank der Hilfe des Klinikums ent-
fallen die Verwaltungskosten so gut
wie – so kommen die Beträge kom-
plett den Kindern zugute. Auers spen-
det in diesem Jahr zum drittenMal an-
stelle des Versandes von Weihnachts-
karten an seine Kunden. Das Geld sol-
le für bedürftige Kinder im Rahmen
desHilfsprojektes genutzt werden.

2000-Euro-Spende für FLIKA
AKTION Betrag lässt wieder Kinderherzen höherschlagen

Winfried und Birgit Auers (Mitte) spenden an das Team von Flika.

AMBERG. Die Stadt zeigt sich für den
Fasching bereits bestens gerüstet. Bis
zum 8. März – und damit ungewöhn-
lich lange – haben die zahlreichen An-
hänger diesmal ihre Freude an der
„fünften Jahreszeit“. Ein wichtiger
Startpunkt und gleichzeitig Highlight
der Session wird auch diesmal der gro-
ße Galaball sein, der am Samstag, 29.
Januar, im Amberger Congress Cent-
rum stattfindet. Bereits jetzt gibt es Ti-
ckets für dieses gesellschaftliche Ereig-
nis, das von der Stadt Amberg gemein-
sam mit der Narrhalla Rot-Gelb veran-
staltet wird und in den letzten Jahren
auf große Resonanz gestoßen ist.

Für die flotten Rhythmen werden
an diesem Abend die 13 Musiker des
„OM Tanzorchesters“ sorgen. Ihr Na-
me steht für ausgezeichnete Tanzmu-
sik, die das Herz jedes Tänzers und je-

der Tänzerin einige Takte höherschla-
gen lässt. Außerdem zählenmitreißen-
de Showeinlagen zu den Höhepunk-
ten, die von den Veranstaltern aufge-
boten werden. Kulturreferent Wolf-
gang Dersch, Narrhalla-Präsident Jür-
gen Mühl, Kommandeuse Carolin Fa-
bry und Sandra Hofmann vomAmber-
ger Congress Centrum stellten jetzt
diese Programmdetails vor.

Sie waren sich sicher, damit auch
diesmal wieder alle Register gezogen
zu haben, um ihren Gästen einen
wunderschönen Abend zu bereiten.
Erneut gehört dabei neben Musik,
Tanz und Show auch eine große Tom-
bola mit zum interessanten Ballpro-
gramm. Sie wird dank der Unterstüt-
zung der Amberger Geschäftswelt wie
gewohnt mit vielen attraktiven Prei-
sen aufwarten können.

Auch aus diesemGrund sollten sich
interessierte Ballbesucher schon jetzt
Eintrittskarten sichern und dabei
Freunde und Verwandte nicht verges-
sen. Denn nicht zuletzt sind die Ti-
ckets eine ausgezeichnete Geschenk-
idee unter demWeihnachtsbaum.

Stadt Amberg und
Narrhalla Rot-Gelb
für Session gerüstet
FASCHINGAb sofort gibt es
Karten für den beliebten Ga-
laball / Ausgezeichnete Ge-
schenkidee zuWeihnachten

Kulturreferent Wolfgang Dersch, Narrhalla-Präsident Jürgen Mühl, Kom-
mandeuse Carolin Fabry und Sandra Hofmann stellten das Programm vor.

AMBERG.Als sich am Samstag im Stadt-
theater Amberg der Vorhang öffnet,
geht ein Raunen und begeistertes „Ach
wie goldig, süß, nein, wie entzückend“
durch die Zuschauerränge. Auf der
Bühne stehen Engelchen, Schneemän-
ner, Kinder in Tutus, die zeigen wol-
len, dass man viel „Freude und Spaß
amTanzen“ haben kann.

Es ist weniger die Schulung zur
tanztechnischen Spitzenleistung die
die Ballettschule Winter auszeichnet.
Wie hautnah zu erleben war, beschrei-
ten die Kinder den beschwerlichen
Weg des Tanzes mit viel Freude und
Spaß. So hatte die Ballettmeisterin Re-
nate Winter für die Zuschauer, über-
wiegend die Eltern, Omis und Opas
wieder ein buntes, phantasievolles
und kostümreiches Programm zusam-
mengestellt. Und die Choreografie war
tanzpädagogisch einfühlsam auf die
Elevinnen abgestimmt. Da passte alles.
Der Schneemannwalzer, „Petersburger
Schlittenfahrt“, die Tanzakrobatik,
Spitzentanz im Tutu, der Ausflug in
die Zirkuswelt.

Zauberhafte Posen wechselten sich
ab mit turnerischem Können, die
Tänzchen der Kleinsten mit dem Spit-
zentanz der Eisprinzessinnen. „Die Ar-
beit macht einfach Spaß, für mich und
für die Kinder“, moderierte Renate

Winter und forderte das Publikum
zum „schönsten Lohn, einen Superap-
plaus“ auf. Und damit sparten die Zu-
schauer nicht. Und so wurden denn
auch kleine „Pannen“ beklatscht, denn
„das ist live“, so dieModeratorin.

Man sah es den Kindern an, dass sie
mit viel Spaß, aber auch mit Disziplin
und Können auf die Tanzbühne getre-
ten sind. Für die Kleinsten der Ballett-
schule, die Engelchen, war es der erste
Auftritt und den meisterten sie dank
der Hilfe hinter dem Vorhang von ih-
rer Tanzlehrerin ganz souverän. Die
Ausbildung beschränkt sich nicht aus-
schließlich auf klassisches Ballett.Wie
das Programm bewies sind moderne

Tanzelemente und Tanzakrobatik
nach Musikstilen von Bolero bis Jazz
in die Ausbildung integriert und
machten den Tanznachmittag zu ei-
nem Kaleidoskop gängiger Choreogra-
phien, das den Ausbildungsschwer-
punkt der Tanz- und Bewegungspäda-
gogik deutlich unterstrich. Jede der
kleinen Ballerinen konnte ihre indivi-
duelle Fähigkeit und Rolle ausdrucks-
voll und leistungsgerecht verkörpern
und einen Eindruck gemeinsamer
Kreativität vermitteln.

So wie das Öffnen des Vorhangs be-
reits Begeisterung hervorrief kam
beim Schlussvorhang von Bravo-Ru-
fen verstärkter Applaus auf. (hcr)

EinKaleidoskop der Choreographie
BALLETT Jungen Akteuren
stand die Freude amTanz ins
Gesicht geschrieben.

Mit akrobatisch-tänzerischen Darbietungen wussten die Akteure der Ballettschule Winter zu überzeugen. Fotos: hcr

Passende Lichteffekte zu den Darbietungen machten den Erfolg perfekt.
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KARTENVORVERKAUF

➤ Eintrittskarten für den Galaball sind
zum Preis von 13 Euro pro Person in der
Tourist-Information Amberg (Hallplatz
2, Tel. (0 96 21) 1 02 33, E-Mail touris-
mus@amberg.de) erhältlich.

➤ Im Eintrittspreis enthalten ist auch
ein Sektempfang.
➤ Ballbeginn ist um 20 Uhr; bereits ab
19 Uhr werden die Besucher in den
ACC-Saal eingelassen.
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